
Lesung: Jes 2,1-5 

Lesung aus dem Buch Jesaja 

Das Wort, das Jesaja, der Sohn des Amoz, über Juda und Jerusalem geschaut hat.  

Am Ende der Tage wird es geschehen: Der Berg des Hauses des HERRN steht fest gegründet 

als höchster der Berge; er überragt alle Hügel. 

Zu ihm strömen alle Nationen. Viele Völker gehen und sagen: Auf, wir ziehen hinauf zum 

Berg des HERRN und zum Haus des Gottes Jakobs. Er unterweise uns in seinen Wegen, auf 

seinen Pfaden wollen wir gehen. Denn vom Zion zieht Weisung aus und das Wort des HERRN 

von Jerusalem. Er wird Recht schaffen zwischen den Nationen und viele Völker 

zurechtweisen. 

Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen umschmieden und ihre Lanzen zu 

Winzermessern. 

Sie erheben nicht das Schwert, Nation gegen Nation, und sie erlernen nicht mehr den Krieg.  

Haus Jakob, auf, wir wollen gehen im Licht des HERRN.  

Das sind die Worte der heutigen Lesung. A: Dank sei Gott. 

 

 

 


